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BeMgSprkiS: « irrtrljährlich 1 Mk . 60 Pfg.
Am ReichrgeSitt 1- M . SO Mg . rhne Bestellgeld.
LiarSckrmgrgebühr : Die dtergrspaltene Zeile oder

deren Raum IS Pfg ., Revamezeile 30 Pfg. Mit sWtüchxW BerköndiguugSölatt für den
Amtsbezirk Lurlach

EchrisÄritung, Druck und B-rlag von Adolf Dups,
Mittelstraße 8, Durlach . — Fernsprecher Nr. M<

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr Vvrmittaz»,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

139.
Bor einem Jahre.

1» . Juni 1917 .
Engl . Torpedo Motorboot versenkt . — König Kon«

Hantin in Lugano insultiert . -- Regierung von Uru«
-Nay erklärt, Schiffe der kriegführenden amerikan .Staaten nicht als kriegführende zu behandeln . —
Franz. Borstöße bei Hurtebise-Fe . gescheitert . —
Südlich des Hochberges drangen Franzosen in einen
Stellungsvorsprung ein .

Deutscher Abendbericht .
W .TB . Berlin , 17 Juni , abends . (Amtl .) -
Von den Kampffronten nichts Neues .
W .T B . Wien , 17 . Juni . Amtlich wird

verlautbart : An der Venetianischen Ge -
birgsfront wurde gestern die Kampftätig¬keit durch Regen und Nebel beträchtlich ein¬
geschränkt . Westlich der Brenta be¬
haupteten alpenländische Regimenter die tags
zuvor erkämpften Gebirgsstellungen gegen feind¬
liche Angriffe . Im Höhengelände des Mon -
teilo schoben sich die Divisionen des Feld -
marschalleutnants Ludwig Goiginger kämp¬
fend gegen Westen vor . Beiderseits der
Bahn Oderzo — Treviso scheiterten
starke italienische Gegenstöße . Die am
Südflügel des Korps des ungarischen Feld¬
marschalls v . Boroevic vordringenden Streit -
kräste des Generals der Infanterie Csicserics
entrissen dem Feind westlich von San
Donna weiteren Boden und nahmen
Taposile .

Mit deutschen, österreichischen und un¬
garischen Mannschaften wetteifernd legten hier
tschechische und polnisch - ruthenische
Bataillone durch ihr tapferes Verhalten die
Probe ab , daß die seit Monaten täglich wieder¬
lehrenden Versuche des Feindes , sie zu Ver¬
ölt und Schurkerei zu verleiten , erfolglos ge¬blieben sind . Für die Piavekämpfe am
1s Juni verdient unter der über alles Lob
erhabenen Infanterie das junge ungarische

Dienstag , de« 18 . Juni 1918.
Regiment Nr 106 besondere Erwähnung . Wie
überall , haben unsere braven Sappeure und
Schlacht - und Jagdflieger auch an dem
Erfolg der letzten Tage hervorragenden Anteil .
Die Zahl der an der Südwestfront emgebrachten
Gefangenen erhöht sich auf 21 000 .

Der Chef des Generalstabs .

* Berlin , 18 . Juni . Der deutsche
Fliegerangriff auf die inneren Pa¬
riser Bezirke dauerte , wie der » Berliner
Lokalauz .

" berichtet, in der Nacht auf den 17.
Juni eine Stunde lang . Die Zahl der Opfer
wird auf etwa 40 beziffert , lieber den Sach¬
schaden dürfen die Blätter nichts näheres
bringen .

W .T .B . Paris , 17 . Juni . (Nichtamtl .)
„Jntransigeant " meldet , daß kürzlich in einem
französischen Hafen das erste Detachement von
Sioux - Indianern gelandet wurde . Weitere
Abteilungen von anderen Stämmen sollen folgen.

Zürich . 17 . Juni . Alle Schweizer
Blätter beschäftigen sich in eingehender Weise
mit den in den meisten kriegführenden Ländern
fast gleichzeitig einsetzenden Erörterungen über
den Frieden . Die »Züricher Post " erklärt ,
die Zeit sei heute dazu reif , daß ernsthaft alle
Möglichkeiten zu einer Friedensver¬
mittlung und der Herbeiführung eines
allgemeinen Friedens von den verant¬
wortlichen Stellen geprüft werden müßten . Die
» Zürcher Morgenpost " hebt hervor , daß die
Diplomaten aller kriegführenden
Länder auf dem sehr beliebten Umweg über
die Presse die Leitgedanken deSFriedenS

* Berlin . 18 . Juni . Nach neuerlichen
Meldungen , heißt es in der „Nordd . Mg .
Ztg "

, maßen sich die Engländer immer
mehr die Polizeigewalt in den fran¬
zösischen Städten an . Besonders empört
hierüber sei begreiflicherweise die Bevölkerung
in Paris . Dort verhinderten englische

89 . Jahrgang
Polizisten mit Gewalt die Abreise von Fa¬milien , die infolge der deutschen Bombenan¬
griffe nach dem Süden flüchten wollten .

Köln , 17 . Juni . Die „ Kölnische Zeitung "
meldet aus Bern : Die nächtliche Finsternis ,die jetzt abends über Newyork lagert , ver¬
anlaßt die Daily Mail zu folgenden Betrach¬
tungen : Die Verdunkelung RewyorkSals Vorsichtsmaßregel gegen etwaige Luftan¬
griffe des Feindes ist eines der drama¬
tischsten Ereignisse des Krieges .
Bor Amerika liegt jetzt derselbe langwierige
Prüfungsweg , den Frankreich und England
gegangen sind . Bor ihm liegen dieselben
Opfer an Schätzen und an dem , was mehr wert
ist als alle Schätze , in dem Blut der bestenseiner Söhne . Die Finsternis von New¬
york ist ein Symbol dafür , daß der Welt¬
krieg auf seinem Gipfel angelangt ist.

W .TB . Berlin . 17 . Juni . (Amtlich.)
Im Sperrgebiet um England find durch unsereU -Boote neuerdings 16000 B .R T feindlichen
Handelsschiffsraums vernichtet worden . Außer¬
dem wurden an der Ostküste folgende englische
Fischerfahrzeuge und Segler vernichtet : „For¬tuna "

, „ Eclipse"
, „ Dayspring "

, »Albert " ,
„ Beryl "

, »DiamthuS "
, „Active" .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

HügFS - '
AcrriMßiLitti .
Baden.

chß Karlsruhe , 18 . Juni . Der Verein
der Badener zu Dresden hat 1000 »H
für den Bad . Heimat dank gestiftet, nach¬dem er schon früher annähernd die gleicheSumme für das Rote Kreuz und die Opferdes Fliegerangriffs in Karlsruhe in dis Heimat
sandte .

H Dur lach , 18 . Juni . Dem Eisenbahn¬
sekretär Germer von hier , z . Zt . Feldintendantur -
sekretär bei der Militär - Generaldirektion der

8rW Lahbergs babelia . ^
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung.)
» Hat Fräulein Herzog Ihnen nichts von

»aserer Bedingung gesagt , daß Sie über ge¬
schmackvolle Garderobe zu verfügen haben ?
Ich gehe und fahre viel aus ; wenn Sie michda begleiten , müssen Sie dementsprechend an¬
gezogen sein . Außerdem sehen wir häufig
Gäste bei uns . Sie müssen sich dann eben
««schaffen , was Ihnen fehlt Für heute ver¬
zichte ich auf Ihre Begleitung . — Weißt du,Mama , ich fahre nach Steinhagen hinaus ; ich
Hab ' Appetit auf frische , selbstgepflückte Apri -
k»sen , Lothar hat lange keine geschickt .

"
„ Dann grüße ihn und frage , wann wir

ihn mal wieder hier sehen werden .
"

„Puh , lieber nicht, Mama ! Ich weiß schon ,er wird die Ernte vorschieben , Zeitmangel ,alles mögliche , und dann wird er mich s»
vorwurfsvoll dabei ansehen , gerade , als ob
er verlangte , daß ich mit dem Rechen über
der Schulter aufs Feld mitgehen sollte.

" Sie
lachte übermütig auf . »Addiv, liebste Mama !
Zum Abendessen bin ich wieder da . Ich fahre
gleich so, wie ich bin . Das graue Leinenkleid
ist gut genug für Lothar ; um ihn Toilette

zu machen , lohnt sich nicht ; im Gegenteil ! "
rief sie von der Tür her .

Dvonne mußte jetzt Frau von Steinhagen
vorlesen , während diese sich lang aus der
Chaiselongue ausstreckte und Kognakpralinees
in beträchtlicher Menge zu sich nahm Behag¬
lich , wie ein faules Kätzchen , lag sie da , mit
halbgeschloffenen Augen , als ob sie einschlafen
wollte .

Es war ein ganz moderner Roman , den
Ivonne in der Hand hielt ; nie war ihr der¬
gleichen vor die Augen gekommen , und sie
war befremdet darüber , daß Frau von Stein¬
hagen einem svlchen Buche Geschmack abge¬
winnen konnte.

Ab und zu las sie stockend ; ihrem feinen
Gefühl widersprach es , solchen hüllenlosen Em¬
pfindungen der Heldin durch ihre Stimme
Leben zu verleihen .

Frau von Steinhagen lachte ein wenig
spöttisch .

„Sie lesen nicht besonders gut vor ; Sre
müssen sich mehr einüben . Für heute dis¬
pensiere ich Sie . Sie könne jetzt auf Ihr
Zimmer gehen und sich dort ein wenig ein¬
richten.

Avonne fühlte , wie ihre Wangen brannten ;
gesenkten Auges stand sie da und ließ ver¬
schiedene Anweisungen und Wünsche der Haus - >

frau über sich ergehen . Mit einem Dank fürdie Erlaubnis zog sie sich zurück .
Ihr Zimmer lag in der Mansarde , mit

dem Blick nach dem Garten . Es war ein
freundlicher , einfach , aber nett ausgestatteter
Raum , in dem die Sonne ungehindert Ein¬
tritt hatte . Darüber freute sich Doonns ; sieliebte die Sonne sehr und hatte sie in ihrem
Burgauer Zimmer schmerzlich vermißt .

Schnell packte sie auS und prüfte ihreGarderobe . ES waren keine Toiletten , wie
man es hier verlangte . Großmama war sehr
einfach gewesen und hatte ihr vorgeschrieben,was sie anzuziehm hatte . Höchstens würde
das schwarzseidene Kleid genügen , die hell¬blaue Seidenbluse und das weiße Batistkleid,in dem sie Lutz immer so sehr gefallen hatte .Einen Augenblick stand sie sinnend da , mit
schmerzlichem Ausdruck schaute sie in die Weite.Sie seufzte ; nun mußte sie doch von demGelde der Großmutter nehmen , das ihr wie
Feuer in den Händen brannte . Am liebsten
hätte sie es sofort wieder zurückgesandt. Durchden Vorschuß, den man ihr gegeben , hätte
sie das leicht ergänzen können , w,aS sie von
den 300 Mark an Reisegeld und kleinen Aus¬
lagen genommen hatte .

Sie hatte ja nie . Geld in Händen gehabt ;>die Großmutter gab ihr nur eins ganz winzige



Eisenbahnen in Brüssel , Inhaber des E . K .
2 . Kl . , wurde das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen ; ferner erhielt
dessen Sohn , Kriegsfreiwilliger Germer , die
Bad . silberne Verdienst - Medaille .

88 Durlach , 18 . Juni . Musketier Otto
Büchle bei einem Res . - Jnf . -Rgt . (Sohn der
Witwe Christian Büchle hier) erhielt das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

H- Durlach , 18 . Juni . Musketier Fried¬
rich Heidt beim Jnf . - Rgt . 111 (Sohn des
städt . Vorarbeiters Friedrich Heidt hier ) er¬
hielt die Badische silberne Verdienst -
Medaille .

Z Durlach , 18 . Juni . Die Raben ,
vielerorts auch die Tauben , haben dem an¬
gepflanzten Welschkorn und den Erbsen
bös mitgespielt Das Samenkorn wurde samt
dem zarten Pflänzchen ausgehackt und so
stehen ganze Reihen leer da , sogar ganze
Aecker . Angesichts dieser Tatsache wäre es
dringend nötig , die Tauben über die Zeit der

' Aussaat einzusperren und die Raben , die auch
in anderer Hinsicht schädliche Vögel sind , plan¬
mäßig abzuschießen. Welschkörn und Erbsen
sind notwendiger als Tauben und „ Krappen " .

4 , Offenburg , 17 . Juni . Wegen un¬
erlaubten Handels und Höchstpreisüberschrei¬
tung wurde der Landwirt Mathias Laug in
Urloffen zu 1500 Geldstrafe verurteilt .

Lahr , 18 . Juni Dieser Tage wurde
ein in einer Kiste verpackter geschlachteter
Schafhammel entdeckt und beschlagnahmt.
Das Fleisch war für ein Hotel in Baden -
Baden bestimmt .

H. Bonndorf , 18 . Juni . In Bett¬
mar i n g e n wurde jüngst von einem Landwirt
ein allerdings sehr schön gehaltenes Pferd
um den hohen Preis von 7000 Mk . an einen
Händler verkauft .

oo . Neuerung im Postverkehr . Die
kürzliche Mitteilung über eine Neuerung in
der Zeitungsbestellung kann zu Jrrtümern
Anlaß geben . Die Dauerbestellung für Zeit¬
schriften, Vereins - und Fachzeitungen ist ledig¬
lich den Verlegern dieser Druckschriften möglich.
Der Bezieher selbst kann bei der Post nur
auf ein Vierteljahr bestellen . (Unsere erste
Notiz war der „ Nordd . Allg . Ztg .

" entnommen ,
wir mußten also annehmen , daß sie richtig sei )

— Ablieferung der Nachlaßkleider .
Der ReichLbekleidungsstelle sind schon zahl¬
reiche Anregungen , quch aus der Bevölkerung
selbst , zugegangen , die getragenen Kleidungs¬
und Wäschestücke , die sich im Nachlasse Ver¬
storbener befinden , zu erfassen . Zu einer all¬
gemeinen zwangsweisen Erfassung der in den
Nachlassen befindlichen KleidungL- und Wäsche¬
stücke hat sich die Reichsbekleidungsstelle
jedoch noch nicht entschließen können . Einmal

Summe als Taschengeld. Aber sie hatte auch
nicht zu rechnen brauchen ; für ihre Bedürf¬
nisse war gesorgt .

Mährend der Nacht schlief sie gut ; sie war
doch müde von all den Aufregungen und neuen
Eindrücken geworden .

Frisch erhob sie sich am andern Morgen .
Von Burgau und vom Seminar her war sie
an Frühaufstehsn und Pünktlichkeit gewöhnt .

Sie ordnete im Frühstückszimmer den
Kaffeetisch und nahm dann eine Stickerei zur
Hand , die von Konstanze am Tage vorher
achtlos auf einen Sessel geworfen worden war .

Endlich erschienen die Damen ; beide gähnten
noch , und KonstanzeS Aussehen war verdrieß¬
lich . Sie trug als Morgengewand einen hell¬
roten , seidenen Kimono .

Gemächlich ließen sie sich am Kaffeetisch
nieder , und Joonne war sehr aufmerksam in
ihren Handreichungen

„ Ich habe heute Seine Lust , in die Ge -
saugstunde zu gehen , Dkrma, " meinte Kon¬
stanze . „Ach ja , Mademoiselle , ich habe Sie
noch gar nicht nach Ihren musikalischen Kennt¬
nissen gefragt . Sie können doch gut urck» sicher
vom Blatt spielen — ich meine , wenn Sie
mich beim Singen begleiten . Nicht , daß Sie
erst jedesmal vorher ein paar Stunden üben
müssen .

"

um daS Pietätsgefühl der Hinterbliebenen
soweit irgend möglich zu schonen , sodann aber
um deswillen , weil bei der heutigen Wirt¬
schaftslage die Erben diese KleidungS- und
Wäschestücke selbst in Gebrauch nehmen wollen .
Immerhin hat die Reichsbekleidungsstelle die
Kommunalverbände ersucht , bei Bekanntwerden
von Sterbfällen an die Erben oder Testaments¬
vollstrecker in schonendster Weise heranzutreten
und sie zur freiwilligen Abgabe entbehrlicher
Stücke zu bewegen . Anders beurteilt werden
jedoch diejenigen Fälle , in denen der Nachlaß
einen ganz besonders großen Bestand an
KleidungS- und Wäschestücken enthält , und in
denen außerdem nur wenige oder gar keine
Angehörigen vorhanden sind .

Deutsches Reich
* Berlin , 18 . Juni . Die Verhandlungen

mit den in Berlin weilenden russischen Dele¬
gierten haben noch nicht begonnen . Es haben
bisher , wie das „ Berl . Tagebt " hört , nur
Vorbesprechungen stattgefunden . In den Ver¬
handlungen werden zunächst die in dem Ver¬
trage von Brest -LitowSk noch nicht gelösten
Fragen zur Erörterung kommen.

W .T B . Köln , 17 . Juni . (Nichtamtlich .)
Papst Benedikt ließ durch den Kardinal¬
staalssekretär Gasparri an den Kardinal von
Hart mann ein Schreiben richten . Er lobt
darin die Zurückhaltung des Kardinals gegen¬
über den heftigen Angriffen der französischen
Kirchenfürsten wegen de» GranatkrefferS auf
die Kirche von Saint Gervais in Paris
am Karfreitag . Dieses Verhalten wird deut¬
lich mißbilligt und zurückgewiesen . Die „ Köln
Volkszeitung " veröffentlicht in Nr . 471 den
Wortlaut des Schreibens und fügt hinzu : Die
Kundgebung des Papstes bilde eine große An¬
erkennung für das Verhalten des deutschen
Kirchensürsten , gereiche ben deutschen Katho¬
liken zur Genugtuung und sei das voller Neu¬
tralität durchaus entsprechende gerechte und
weise Urteil des Papstes .

Berlin , 17 . Juni . In den letzten Wochen
sind in Berlin eine erhebliche Anzahl von I n-
fluenza - Erkrankungen aufgetreten . Von
einer eigentlichen Epidemie kann indessen noch
nicht die Rede sein ; der Charakter ist bis jetzt
noch ein leichter. In diesem Jahr scheint von
den Mittelmeerländern , besonders von Spanien
her (auch aus Schweden wird neuerdings das
Auftreten der Influenza gemeldet) eine neue
Epidemie im Anzuge zu sein . — Laut
„ Corriere della Sera " ist in Rom eine
epidemische Krankheit mit Fiebererscheinungen
bis zu 41 Grad ausgebrochen . Man glaubt ,
daß es sich um Influenza oder eine dem bal-
kanischen Dengcfieber verwandte ansteckende
Krankheit handelt .

* Berlin , 18 . Juni . Der „ Vorwärts "
bestätigt , daß zu der Konferenz , die der

„ Ich denke , daß Sie , gnädiges Fräulein ,
zufrieden sein werden, " entgegncte Joonne
leise . Die wegwerfende Art , in der das große,
blonde Mädchen zu ihr sprach , verletzte sie .

„Da können wir gleich mal einen Versuch
machen Ich hoffe , daß Sie nicht zu viel ver¬
sprochen haben .

"
Die beiden jungen Mädchen begaben sich

nach dem Frühstück in den Salon , der zugleich
als Musikzimmer diente .

Konstanze wollte die Philinen - Arie „Ti¬
tania ist herabgestiegen " aus „ Mignon " singen.

Ihre Kunst war aber dieser schwierigen
Aufgabe nicht im mindesten gewachsen. Keine
einzige der Verzierungen gelang ihr und
Joonne hatte einen rasend schweren Stand in
der Begleitung .

„Mein Gott , Mademoiselle . Sie verwirren
mich ja ganz , Sie verstehen sich mir doch
durchaus nicht anzupassen ! " rief Konstanze
unwillig . „ Man muß nie mehr versprechen,
als man halten kann. Sie können ja kaum
richtig spielen, geschweige begleiten ! "

Aufgeregt suchte sie in den Noten , achtlos
einige Hefte an die Erde werfend , die Ivonne
aufheben mußte , bis sie Vas Gewünschte fand .

(Fortsetzung folgt .)

Vorsitzende des internationalen sozialistischen
Komitees Trölstra nach dem Haag einbe¬
rufen hat , auch der tzkeichstagsabgeordnete
Scheidemann abgereist ist . Es handelt sich
um Vorbesprechungen , an der von öster¬
reichischen Seite dir Genossen Seitz und Ellen¬
bogen teilnehmen . Auf Grund der Ergebnisse
dieser Zusammenkunft « erde Trölstra dann
mit ben Sozialisten der Entente in Fühlung
treten .

* Berlin , 18 . Juni . In Hamborn
wurden , wie der „ Verl . Lokalauz .

" aus Esten
erfährt , große Mehlschiebungen aufgedrckr .
Viele Wagenladungen siod verschoben und
unter Umgehung der Höchstpreise verkauft
worden Mehrere Verhaftungen sind erfolgt .

Lesterreichtsche Monarchie.
» .T .N Budapest , 17 . Juni . (Nichtamtl .)

Der «Bester Lloyd " führt aus : Die un¬
garische Nation , die sich mit Stolz als
Hort des Bündnisses gefühlt hat , begrüßt
KaiserWilhelmam Tage seines Rezierungs -
jubiläumS als eine der vorzüglichen Monarchrn -
gestalten der neueren Zeit und erprobten
Freund Ungarns und der Monarchie . —
„ Pesti Hirlap " schreibt : Die an den Kaiser
heranreichende Flut von Haß « ird von der
Liebe und Begeisterung hundertfach zurück-

,geschlagen , mit der ihn seine Völker und seine
Verbündeten umgeben . Auch andere Blätter
widmen dem Kaiser aus Anlaß feines Re-
gierunßSjubiläumS ähnliche Artikel.

* Berlin , 18 . Juni . Peter Rosegger
soll sich , wie daS „ Berl . Tagebl .

" meldet ,
bedenklich krank fühlen .

Schwebe«.
WT .B . Stockholm , 16 . Juni . Der

60 . Geburtstag deL Königs ist in der
Hauptstadt als nationaler Festtag ge¬
feiert worden . Der König hatte in Anbetracht
der ernsten Zeit keine Festlichkeiten gewünscht
und den Dag im Schlosse Tullgarn im Kreise
der Königlichen Familie verbracht , « o Bischof
Billing einen FestgotteSdienst abhislt .

Bulgarien .
W .T .B . Sofia , 17 . Juni . Ministerprä¬

sident Dr . RadoSlawo « hat dem König
die Demission des Kabinetts anzetragen .
Der König hat die Demission angenommen
und den Minister beauftragt , bis zur Bildung
des neuen Kabinetts die Geschäfte weiter¬
zuführen .

BerschiebeneS .
— Eine große Anzahl von Reichs¬

te agSmitglied ern ist am Freitag abend
mit Sonderzuz nach Hamburg gereist , um
SamStag und Sonntag Vorträge über die
Uebergangswirtschafr nach dem Krieg zu
hören und Sonntag den Hamburger Hafen
und einige größere Werften zu besichtigen .

— Von 20 Millionen Eiern , die im
April und Mai bei der Einkaussgesellschaft
Ostsachsen in Dresden eingegangen swd, waren
von 180 Kisten 35 verdorben . Man
benutzte sie zur Herstellung von Schmierseife !
Dieselbe Gesellschaft lieferte einem Unter¬
nehmer bei Dresden 30 000 verdorbene Eier ,
damit daraus Kückenfutter hergestellt werde .

Re « efte Drahtderrchtv .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 18 . Juni ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht .

Die feindliche Artillerie entwickelte in ein¬
zelnen Abschnitten in Flandern beiderseits
der Lys , zwischen Arras und Alhert rege
Tätigkeit . Rach heftigem Feuerüberfall griff
der Feind gegen Mitternacht südwestlich von
Albert an . Er wurde abgewresen und ließ
Gefangene in unserer Hand .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Südwestlich von Noyon und südlich der

Aisne lebte die Artillerietätigkeit in de»
Abendstunden auf . Teiloorstbße des Feindes
nördlich der Aisne und nordwestlich oon
ChateauThierry wurden abgewiesen.
Der 1 . Generalquartrermeister : Ludendorfs .



Tis polizeiliche Ueldewesen betreffend.
Alle Personen , die von auswärts kommen, in hiesiger Stadt

oder. Gemarkung Aufenthalt nehmen oder ihren hiesigen Aufenthalt
aufgeben , s»« ie alle Militeirpersoneu , die sich in Privatwohnungen
hier einmieten , sind tänGsteas innerhalb 3 Tagen beim poli¬
zeiliche « Meldeamt a«. beza», «bzumelben . Die An- bezw . Ab-
Meldepflicht erstreckt sich auch auf Familienangehörige .

Jeder Wyhnunßswechsel innerhalb der Stadt ist ebenfalls inner¬
halb 3 Tagen «nzuzeigen.

Austiiuder über 1 » Jahre , einerlei welcher Nationalität , haben
sich innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ankunft und 24 Stunden vor
ihrer Abreise pers - ulich unter Vorlage ihrer XuSweispapiere beim
polizeilichen Meldeamt an - bezw abzumelden Dauert der Aufenthalt
eines Ausländers nicht länger als 3 Tage , s» kann mit der An¬
meldung die gleichzeitige Lbnteldung verbanden « erden .

Zuwiderhandlungen werden bis zu 2» Mark bestraft .
DaS polizeiliche Meldeamt befindet sich im Rathaus , Zimmer

Nr . 8 . 3 . Stock, w» auch die Formulare zu erhalten sind .
Durlach , den 15 . Juni 1918 .

Sa - Bürgermeisteramt .
vr Zierau .'

BekcrnntrNiZcHrrnK ,
^ betr . Sammlung getragener Oberkleidung .

Zur teilweisen Drckun « de» Bedarfs an Oberkleidung der 'in
den kriegswichtige« Betrieben , inSbesaadere auch bei der Eisenbahn
und in der Landwirtschaft beschäftigten Arbeiter , hat die Reichs-
bekleidunzSstellr im Einvernehmen mir den Landrszentralbehörden an -
georduet , daß alsbald eine

allgemeine Gammlnng von getragener Oberkleidung
für Männer

im ganzen Reiche veranstaltet » erde
Der Kammunalorrband Durlach - Stadt soll hierzu 360 Anzüge

beisteuern . Hachgeschlassene Jappe und Hase , sind als Anzug anzusehen ;
Fracks, . EmakinxS und Unifarmen sind jedach von dieser Abgabe aus¬
geschlossen . TS wird erwartet , daß die erforderlichen Anzüge im Wege
der freiwilligen Abgabe aufgebracht « erden , um so strengere Maß¬
nahmen der Reich» b <:kieid«n> vstrlle zu erübrigen .

Die Kammuaalaerbände sind jedach auf Grund von 88 1 und
2 der Bundevrattverardnung über Befugnisse der ReichSbekteldungS-
stelle vom 22 . März 1917 (Reichs- Gesetzt»! . E . 257 ) ermächtigt worden ,
Personen , van denen «nzunehmen ist , daß sie eine größere Anzahl
Oberkleidcr besitzen , die Vorlegung eines Verzeichnisses über ihren
Bestand an Obertleidern und zur Anfertigung solcher geeigneten
Staffen aufzueriegen , falls sie nicht wenigstens emen Anzug abliefern
sollten ; auch sind sie ermächtigt , solchen Falles tue Richtigkeit des
Verzeichnisses nachzuprüfen und die hierzu erforderlichen Maßnahmen
zu treffen .

Bei der Abgabe der Kleidungsstücke wird dem Abliefernden eine
Bescheinigung erteilt , welche eine amtliche Zusicherung enthält , daß
die jetzt abgegebenen Oberkleider bei einer im « eiteren Verlauf des
Krieges etwa notwendig werdenden anderweiten Einfarderung ge¬
tragener Oberkleidrr in Anrechnung gebracht werden Eine Bescheinigung
dieser Art wird jrdach demjenigen nicht erteilt , der eine Abgabe - Be¬
scheinigung zwecks Erlangung eines Bezugsscheines »bns Prüfung der
Notwendigkeit der Anschaffung auf seinen Wunsch erhalten hat (vergl.
H 2 der Bekanntmachung der ReichSbekleidungSstelle über die Erteilung
von Bezugsscheinen bei Abgabe gebrauchter Kleidung und Wäsche vom
13 Oktober bis 1 . Dezember 1917 (Reichsanzeiger Nr . 244 , 285) .

Die abgeliefelten Anzüge werden nach einem geordneten
SchätzungSverfshren angemessen bezahlt .

Da d >e bisherige Ablieferung nur unzureichend gewesen ist
andererseits die ausreichende Verlegung der Arbeiter in kriegswichtigen
Betrieben einem dringenden vaterländischen Bedürfnis entspricht, richten
wir an die wirtschaftlich besser gestellten Einwohner des Kommunal -
Verbands nochmal« die dringende Bitte , soweit dies noch nicht ge¬
schehen ist , Anzüge abzuftefrrn Sollte im Wege der freiwilligen Ab¬
lieferung die erforderliche Anzahl van Anzügen nicht aufgebracht werden
können , so wären wir genötigt , von denjenigen Familieu , die voraus¬
sichtlich rm Besitz einer größeren Anzahl von Obeikteidern sind , die
Vorlage eines Verzeichnisses über ihren Bestand an Oberkleidern so
wie über den Vorrat an Anzugstofien zu verlangen . Da der Kommu
nalverband die B -rpflichtung hat , auch für die Kleidung der bedürftigen
hiesigen Bevölkerung , insbesondere auch der während des Krieges
vom Heeresdienst entlassenen Mannschaften zu sorgen , ist es unbe¬
dingt erfarderlich . daß im Weg der freiwilligen Ablieferung eine
möglichst große Anzahl von gebrauchsfähigen Kleidungsstücken auf¬
gebracht werben .

Die Abgabrstelle befindet sich in der städtischen Bekleidungs -
sttlle (Eltliugerstraße 4) .

Durlach , den 17 . Juni 1918 .
M»« munal »erba«d Durlach - Stadt .

_ vr Zierau _

Kinrnachzucker .
Der Einmachzucker kommt durch die hiesigen Geschäfte nach

ihren Kundenlisten zur Ausgabe . Die Bezugsscheine an die Geschäfte
werden morgen (Mittwoch ) im Rathaussaal ausgegeben und zwar
pon i — 10 Uhr an die Geschäftsinhaber von K —8 und von 11 —1 Uhr
an diejenigen von 1— 2

Die Geschäfte dürfen Einmachzucker an ihre Kunden nur ab¬
geben, wenn diese im Besitz von Bezugsscheinen für Einmachzucker
sind und diese Scheine abliefern . Die abgelieferten Scheine müssen
von den Geschäften gesammelt und auf Monatsschluß an unsere Ge¬
schäftsstelle im Rathaussaal eingereicht werden . Aufgrund der ab¬
gegebenen Scheine erfolgt die Verrechnung des Zuckerverbrauchs eines
jeden Geschäfts. Geschäfte, die ohne Bezugsscheine an Familien Zucker
verabfolgen , werden von dem ferneren Zuckerverkauf ausgeschlossen.

Die Sonderzulage an Ersatzzucker für die Kürzung der Brot¬
ration kommt in den nächsten Tagen zur Ausgabe .

Die Hühnerhalter , denen der Einmachzucker wegen ihres Rück¬
standes in der Eierablieferung gesperrt wurde , die fehlenden Eier
aber jetzt nachgeliefert haben oder in den nächsten Tagen nachliefern,
erhalten die Bezugsscheine nachträglich ausgestellt und den Zucker so¬
dann im städt . Verkauf

Durlach , den 18 Juni 1918 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Kierversorgung .
Die hiesigen Wirtschaften erhalten wiederum eine kleine Zu¬

weisung von Auslandseiern zum Preis von 36 Pfg . das Stück.
Die Bezugsscheine müssen morgen (Mittwoch ) vormittag

im Rathaussäal abgeholt werden . Die Euer können sofort im
städtischen Verkauf in Empfang genommen werden und müssen bis
spätestens Donnerstag mittag 12 Uhr abgeholt sein, ansonst über
dieselben anderweit verfügt wird .

Durlach , den 18 Juni 1918 .
_ Kommnualverband Durlach - Stadt ._

Städtischer Verkauf .
Butter und Eier

morgen vormittag an die Buchstaben ä und 8
morgen nachmittag an die Buchstaben 8 , 9 . L und p.
Donnerstag vormittag an den Buchstaben 8,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben 8 und ^

Durlach , den 18 . Juni 1918 .
Kommnnalverband Durlach - Stadt .

Langensteinbach .

Stammholz Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach

- W
ver»

steigert am Freitag , den 21 . Juni 1818 :
1 . Eichen : 6 1 . , 3 >1 . 6 Ul . , 40 IV . .

— 35 V . und l VI Klasse .
1 . , 5 II . , 44 III . , 222 . Buchen : 2

IV , Klasse .
3 Hainbuchen : 1 Ul . Klasse .
4 Birken : 1 IV . Klasse .
5 . Forlenstämme : 3 l , 8 U , 2 UI . und 2 IV . Klasse .
6 . Forlenabschnitle : 39 I , 89 U . und 2L UI . Klasse .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim RrthauS .
Langensteinbach , den 14 . Juni 1918 .

Das Bürgermeisteramt :
I . Müller . E . Uckele .

Dreher , Werkzeugdreher , Revolverdreher ,
Maschinenschlosser , Reparaturschlosser ,

Bauschlosser , Werkzeugschlosser , Elektriker ,
Mechaniker , Uhrmacher , Anreißer , Dampf -
kranensührer , Elektr . Kranensührer , Fräser ,
Hobler , Stoßer , Kontrolleure sgel . Schlosser ckAreherj ,

Cinsteller , Gußschleiser , Kesselschmiede ,
Jungschmiede,Zuschläger , Werkzeugschmiede
Sattler , Schweißer , Former , Feuerschmiede ,
Wagner , Holzdreher , Kernmacher , Gatter¬
führer , Glaser , Spengler , Modellschreiner ,

Borhalter , Zimmerer ,
sowie kriistige Hilfsarbeiter gesucht.

MellsWMiS A RAM
Mannheim , Schwitziiigerstkift 17.

Arbeiter «»» Arbeiterin»«!
sofort gesucht.

vuisbav Vvnsvko v LVo . L. K..
Fabrik bei Wolfartsweier .



Statt besonderer Anzeige.
In den letzten schweren Kämpfen fiel am 2 . Juni

unser lieber , unvergeßlicher Sohn und Bruder

Paul Kisenman»
Hrenavier iu einem Aeserve- Infanterie - Kegi « ««t

im Alter von fast 20 Jahren .
In tiefer Trauer :

Familie Gottlieb Eiserrmarm .
Durlach , den 18 . Juni 1918 .
Friedrichstraße 11.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meines inmqstgeliebten Gatten , Vaters ,Bruders , Schwagers und Oi -lcl ;

Adolf Lew , Kaufmann
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus .

Durlach , den 18 . Juni 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Arau Marie Leib .

GklneiliniitzM KWMjsknMt Zürich
Bilanz aus 31 . Dezember 1917 .

^Genehmigt in der Hauptversammlung am 12 Juni 1S18) .
Passiva .

Geschästsguthaben - Konto 19 803 32
Neseroefond- Konto . . . 2 57168

Aktiva .
Bank Konto . 3 160.
Effikten' Konto . 18 715

21 875 —21875 -
Mitgliederstand .

Mitgliederzahl am 1 . Januar 1917 . . . . 88 mit 176 Anteilen
Eingetreten im Jahr 1917 . 3 „ 3 „

« MWM MM 8 . 8.

6u1

91 mir 179 Anteilen
Ausgetreten im Jahr 1917 . 2 .. 7 „
Mithin Mitgliederzahl am 1 . Januar 1918 89 mir 172 Anieilen

Die Geschästsguthaben der Mitglieder haben sich um 425,08 ^
vermindert . Die Haftsumme ist von 35 200 aus 34 400 zurück¬
gegangen .

Der ? H ?orstcrnö :
_ Flohr . Seufert . Weißer _

Verloren
Bahnhof bis Moltk - str . einen Reise¬
taschen- Ueberzug aus rotbraunem
Segeltuch . Abzugeben gegen Be¬
lohnung

Moltkestratze 8, 1 St
Elve Mansarden - Wohnung mit

Zubehör ist an 1 oder 2 Personen
aus 1 . Jrtti zu vermieten .

Andreas Selter , Aue .
Gut » Mettes Zimmer

an soliden Herrn sofort zu vermieten
Sophienstr . 12 . Seitenbau .

Eine Wohnung
von 4—5 Zimmern mit Zubehör
ist auf 1 . Oktober zu vermieten
Wo. sagt der Verlag d . Bl .

Mittwoch , IS . Juni IS18
Spielabend .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand .

4— h-HNüler .Wöhrilllig
oder auch kleines Hans mir 1
b ' L 2 Wohnungen und möal . mit
Garten spätestens zum 1 Oktober
d . I zu mieten gesucht . Kauf
, , ' chl ausgeschlossen. Gest Angebote
unter Nr 410 an den Berlao d Bl

Grundstück,
« l ' l ' ge Ar , am Turmberg auf so-
s -n i oder später zu pachten gesucht .
A -m - bote unter Nr . 409 an den
Vertag d ' cses Blattes .

Grötzingen .
Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber , guter Sohn und Bruder

Schütze August Keiküronner
bei einer Mascb . - Gemehr -Nomp .

im blühenden Alter von 20V, Jahren am 1 . 8 . 18 den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist .

Grötzingen , den 18 . Juni 1918 .
In tiefem Schmerz :

Familie Heilbronner.
Ach , eS ist ja kaum zu fassen ,
Daß Du nie inehr kehrst zurück ,
Mußt so jung Dein Leben lassen.
Zerstört ist unser Glück .
Nun ruhe sanft in fremder Erde !

D « rrksa § NNg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste meines auf dem Felde der Ehre
gefallenen lieben , unvergeßlichen Mannes , unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und Schwiegersohnes

GlkMier Kar! Gegenheimer
sagen wir unfern tiefgefühlten Dank

Isrnu Käthchr « Gegercheimer Wtw .
nebst seinen Eltern und Geschwistern.

Durlach und Aue , den . 18 . Juni 1918

Grammophon - und Spiel¬
uhren - Reparaturen

aller Systeme werden fortwährend
angenommen von

Karl Lerch, Kelterstraßs 28

Wir suchen :
Monteurs
Schlosser
Fräser
Hilfsdreher
.Hilfsdreherinnen
Junüschrmede

und
Hilfsarbeiter

zum soiortigen Eintritt .
Badische Maschinenfabrik

( Zebsldwett) Turlach .
Das bessere Eierkonserviernngs -

mittel ist

aus der Blumen - Drogerie Jnl .
Scharfer , Dmlach . Hauptstraße 4

Grammophon m.Platte »
blllia zu verkaufen bei

Karl Lerch , Kelterstraßs 28 .

Gesuchtauf 1 Juli fleißiges
braves Mische « ,

das auch kochen kann , für alle
häuslichen Arbeiten zu einem allein¬
stehenden Fräulein . Näheres bei
N . Au1e»rietb Grötzingerstr 21III

Nsgeres MäScheii
gesucht Hauptstraße 6 , Laden .

Reinliches Mädchen
für Küche und Haushalt sofort
oder zum 1 . Juli gesucht .

Jrau Kilb zur Residenz.
Ems Ziege , hornlos ,

mit einem Jungen und
eine frifchmilch . Ziege

»- zu verkaufen .
Grötzingen , Mittelste . 12 .

Hk/W Eine Kalbin ,
Simmentaler Abstam-
mung , 32 Wochen träch¬

tig , aut eingefahren , zu verkaufen
bei CH . Repple , Söllingen , Amt
Durlach , Pfinzstraßs 21 .

Suche ein
ehrliches Mädchen

(nicht unter 12 Jahren ) für Aus¬
gänge gegen monatliche Vergütung .
_ Frau Kayser , Mittelflr . 16.

Ehrliches fleißiges Mädchen
in kleinern Haushalt auf 1 . oder
15 . Juli gesucht . Näheres bei

Frau Aolhmund . Karlsruhe ,
Putlitzstr . 26 III

Mehrere tüchtige

ÜMMMÜl»
finden sofort Beschäftigung .

RWuensalink Gritzker . A.-8.

Mit « lim - 55rm
neuer Ernte , zur Teebereitrrng »

Adler Drogerie
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